
  

GAW-Studientag 

 
Ev. Stadtpfarrkirche in Sibiu, Hermannstadt 

Evangelisch in Rumänien 
 

Montag, 24. Februar 2025 

9.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
 

Weißer Saal 

Jebensstraße 3  

10623 Berlin  

 



  

Evangelisch in Rumänien 
Im Vielvölkerstaat Rumänien gehören ca. 87 % der Einwohner der Rumänisch-Orthodoxen Kirche an. 
Religiöse Minderheiten bilden 5,1 % Protestanten, 5 % Römisch-Katholische, Baptisten, Muslime u. Juden. 
 

Der Studientag gibt Überblick zum evangelischen Leben. Besonderes Augenmerk wird auf die Evangelische 
Kirche A.B. mit den bekannten Kirchenburgen fallen. Eindrücke von der Diasporareise 2024 nach 
Siebenbürgen werden geteilt. 
 

Wir freuen uns außerdem, zum traditionellen Blick in die Landeskirche, Präses Harald Geywitz begrüßen zu dürfen. 

 

Das Gustav-Adolf-Werk hält zu diesen evangelischen Kirchen Partnerschaft: 
 

Evangelische Kirche A.B. in Rumänien (Biserica Evanghelica C.A. din Romania)  
11 616 Gemeindeglieder, 236 Gemeinden (darunter auch Kleinstgemeinden und 
Betreuungspunkte), 34 Pfarrerinnen/Pfarrer 
Die Siebenbürger Sachsen siedelten im Karpatenbogen seit etwa 1150. Lange Zeit 
bildeten sie zusammen mit den Ungarn den überwiegenden Bevölkerungsteil in 
Siebenbürgen. Mit der Reformation wurden sie zu fast 100 % Lutheraner. Als 
Reformator der Siebenbürger Sachsen gilt der Humanist und Universalgelehrte 
Johannes Honterus (ca. 1498 – 1549). Den Sachsen gelang es, in den folgenden 
Jahrhunderten eine eigenständige Kultur mit deutscher Sprache zu erhalten. Eine 

Besonderheit bilden die einmaligen Kirchenburgen aus dem 13.–15. Jahrhundert, von denen einige zum 
Weltkulturerbe der UNESCO gehören. Nach der politischen Wende von 1989 verringerte sich der Anteil der 
deutschsprachigen Bevölkerung in Siebenbürgen infolge der Auswanderung nach Deutschland erheblich. Die 
Zahl der Gemeindeglieder der Evangelischen Kirche A.B. sank innerhalb von 15 Jahren von ca. 100 000 auf 
14 000. 

 

Evangelisch-Lutherische Kirche in Rumänien  
(Romániai Evangélikus-Lutheránus Egyház/Biserica Evanghelică-Lutherană din 
România) 
23 700 Gemeindeglieder, 49 Gemeinden, 49 Pfarrerinnen www.evangelikus.ro 
Die ungarischen Christen der Evangelisch-Lutherischen Kirche betonen ihre 
„doppelte Minderheit“ – sowohl bzgl. ihrer lutherischen Konfession als auch ihrer 
nationalen Identität als ungarischsprachige Minderheit. Zur Kirche gehören noch 
slowakisch-, deutsch- und (in Bukarest) 

 

Reformierte Kirche in Rumänien (Romániai Református Egyház) ca. 470 000 Gemeindeglieder Die Kirche gliedert 
sich in zwei Distrikte:  

Westlicher Kirchendistrikt 
(Királyhágómelléki Református 
Egyházkerület) 
160 000 Gemeindeglieder 
220 Kirchengemeinden 

225 Pfarrerinnen/Pfarrer 

Siebenbürgischer 
Kirchendistrikt (Erdélyi 
Református Egyházkerület) 

310 070 Gemeindeglieder 
508 Kirchengemeinden 
553 Pfarrerinnen/Pfarrer 

Die Geschichte der Reformierten Kirche in Transsilvanien (Siebenbürgen) ist eng verbunden mit der 
Kirchengeschichte der Reformierten Kirche in Ungarn. Bereits zwischen 1540 und 1550 verbreitete sich – von 
Ungarn kommend – die calvinistisch geprägte Reformation auch unter den ungarischsprachigen Menschen in 
Siebenbürgen. Ca. 90 % der Ungarn gehören zum reformierten Protestantismus. 

http://www.evangelikus.ro/


 

Evangelisch in Rumänien 
 

STUDIENTAGUNG GAW der EKBO am Montag, 24. Februar 2025 

9.00 Ankunft und Stehkaffee 

9.20 Begrüßung 

Vorsitzender Christoph Anders 

9.30 Biblischer Impuls  

Dr. Dr. Vladimir Kmec, Landeskirchlicher Pfarrer für 

Grenzüberschreitende Ökumene/ Osteuropa 

10.15 Evangelische Kirchen in Rumänien – gestern und heute  

Pfr. Dionisie Arion 

11.45 Siebenbürgen – Diasporareise 2024  

Mitreisende berichten  

12.45 Mittagessen 

13.45 Die siebenbürgische Kirchenburgenlandschaft – 

Ein europäisches Kulturerbe vor dem Verfall? 

Philipp Harfmann, Stiftung Kirchenburgen 

14.45 Kaffeepause 

15.15 GAW – Ausblick 2025 

Christoph Anders und Constanze Schwuchow 

15.30 Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, 

Bericht zur Lage und Gespräch 

Geywitz, Harald – Präses der Landessynode 

16.30 Zusammenfassung und Segen 
 

 
 

  



 

Der Studientag findet am Montag, 24.02.2025 von 9.00 bis ca. 17.00 Uhr 

Weißer Saal, Jebensstraße 3 in 10623 Berlin (Bahnhof Zoologischer Garten) 

Beitrag (Tagung, Mittagessen, Getränke): 35,00 €/Person 

Wir bitten um Überweisung auf Kontonummer (Evangelische Bank eG) 

IBAN: DE80 5206 0410 0003 9013 60 
 

Wir bitten um Anmeldung bei Frau Schwuchow in der Geschäftsstelle des GAW 

bis zum 19. Februar 2025. 
  
Gustav-Adolf-Werk der EKBO e. V. 

Jebensstr. 3, 10623 Berlin 
Tel. +49 (0)30 31001-1100, Fax 

31001-1600 
E-Mail: office@gaw-berlin.de   

www.gaw-berlin.de    

 

 
 
 
 

 

Gustav-Adolf-Werk  

der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausitz 
 

Wir bauen Brücken zu evangelischen Minderheiten in Europa, 
Lateinamerika, Naher Osten und Zentralasien  
 

Wir helfen Partnerkirchen beim Gemeindeaufbau, bei der Instandhaltung 
und dem Neubau von Kirchen, Gemeindezentren und Pfarrhäusern  
 

Wir fördern soziale Projekte wie z. B. Hilfe für Straßenkinder, Frauen in Not, 
alte und kranke Menschen, Aus- und Weiterbildung von Schülerinnen und 
Schülern, Theologiestudierenden und Laien. 
 

Damit die Diasporahilfe stark und beständig bleibt bitten wir 
um Ihre Spende! IBAN: DE80 5206 0410 0003 9013 60, 
Evangelische Bank eG 
 

Werden Sie Mitglied im Gustav-Adolf-Werk!  
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 50 Euro pro Jahr (für jur. Personen 100 Euro). 

 

mailto:office@gaw-berlin.de
http://www.gaw-berlin.de/

